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| „ Janelle Marder 

Berlin den 7. Oktober. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Juſtiz⸗-Kommiſſarius, Kriminalrath 
Brand zu Königsberg, den Rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe; dem Salz⸗Faktor Fromm zu Pots⸗ 
dam und dem Steuer⸗Aufſeher Drag er zu Frieder 
abe das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ge⸗ 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Italiäner⸗ 
Waaren⸗Händler, Kaufmann Chriſtian Samuel 
Gerold, das Praͤdikat eines Hof⸗Lieferanten zu ver⸗ 
leihen geruht. : 


Ihre Königliche Hoheiten der Großherzog 
und die Großherzogin und Ihre Hoh. die Prin⸗ 
zeſſin Louiſe von Mecklenburg⸗Schwerin 
ſind nach Dresden, und z 3 

Ihre Hoheit die Fürſtin und Ihre Durchlaucht 
die Prinzeffin Agnes von Anhalt⸗Deſſau 
ſind nach Deſſau abgereiſt. 


Der Kaiſerlich Ruſſiſche Sber⸗Ceremonienmeiſter, 
Graf von Woronzoff⸗Daſchkoff, iſt nach St. 
Petersburg abgereiſt. 17 % ad 
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A u s la n d. 
Rußland und Polen. 


St. Petersburg den 29. Sept. Aus einem 
in der „St. Petersburger Zeitung“ enthaltenen 
Aufſatz über die Graͤnzen der Getreide: Arten. in, 
Finnland ergiebt ſich, daß der Weizen daſelbſt un⸗ 
ter dem 619 noͤrdlicher Breite gedeiht, der Hafer 
an der Kuͤſte den 64., der Roggen beinahe den 66. 
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Breitengrad erreicht und die Gerſte noch einen Brei⸗ 
tengrad uͤber den Polarkreis hinaus geht. 

Aus Odeſſa wird berichtet, daß der General der 
Kavallerie pon Roth,, welcher beſtimmt iſt, das 
Kommando) der transkaukaſiſchen und Tſcherkeſſi⸗ 
ſchen Armee zu ubernehmen, bereits nach feiner 
Beſtimmung abgegangen ſei. Man bemerkt allent⸗ 
halben außerordentliche Vorkehrungen zum naͤchſten 
Feldzuge gegen die Tſcherkeſſen; uͤberall vernimmt 
man das Rachegeſchrei der Ruſſen, und es ſcheint, 
daß die Regierung dadurch vorzuͤglich angefeuert 
worden ſei, Alles aufzubieten, um die Tſcherkeſſen 
u zuͤchtigen fuͤr ihr grauſames Verfahren an den 
125 des 14. und 12. Mai gegen die an ihrer Küıe 
te geſtrandeten Ruſſiſchen Schiffe und deren Be⸗ 
mannung. Die Anſtrengungen, welche Rußland 
macht, ſind in der That furchtbar, ſo ſehr, daß 


man nicht ermangelt, weitere Pläne damit in Vers 


bindung zu bringen. Es heißt auch, der Kaiſer 
ſelbſt beabfichtige nach feiner Rückkehr aus Deutſch⸗ 
land eine Inſpektions⸗Reiſe nach Neu⸗Rußland zu 
unternehmen. b 

15 Frankreich. N } 

Paris den 1. Oktober. Die nach Paris geſand⸗ 
ten Abgeordneten der Handeld: Kammern wurden 
geſtern vom Koͤnige empfangen. Ueber das Reſul⸗ 
tat dieſer Audienz erfahrt man noch nichts Beſtimm⸗ 
tes; jedoch heißt es, der Koͤnig habe den Abgeord⸗ 
neten verſprochen, daß das Ministerium in vente 
gen Tagen eine moͤglichſt definitive Antwort erthei⸗ 
len werde. 125 Are 

Der Ruſſiſche Botſchafter, Graf von Pahlen, 

hatte geſtern eine Konferenz mit dem Spaniſchen 
Botſchafter und mit mehreren in Paris anweſenden 


Granden von Spanien. 
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Ueber die Auffindung der Verbreiter des Moni- 
teur republicain giebt der Moniteur parisien heu 
folgenden Aufſchluß: , 
ſich ſchon feit einiger Zeit damit, die Urheber zweier 
rung gegen unſere Inſtitutionen und die Abſchaf⸗ 
fung des Eigenthumsrechtes gepredigt wurde, auf 
die Spur zu kommen. Eine derſelben war der 
Moniteur republicain, der ſchon ſeit mehreren 
Monaten erſcheint, und dem es bis jetzt gelungen 
war, ſich in ein undurchdringliches Geheimniß ein⸗ 
zuhuͤllen. Die andere, von der nur erſt drei Num⸗ 
mern erſchienen waren, führte den Titel: homme 
libre. Die anhaltenden Nachforſchungen der Po⸗ 
lizei haben geſtern einen doppelten Enſelg gehabt. 
Im sten Stockwerk eines Hauſes der Straße St. 
Benoit fanden die Agenten in einer ſtark verbarrika⸗ 
dirten Kammer den Neffen des Koͤnigs⸗Moͤrders 
Pepin, Namens Minor⸗Lecomte, und zwei andere 
Perſonen, die, gleich ihm, als wüthende Anarchi⸗ 
ſten bekannt ſind. Sie waren damit beſchaͤftigt, 
eine Nummer des Homme libre zu drucken. Zwei 
Preſſen, eine große Menge von Letkeri und 6 bis 
700 Exemplare jenes unwuͤrdigen Pamphlets wur⸗ 
den in dieſer Kammer gefunden; es wurden ferner 
15 Dolche, ſehr viel Patronen und friſch gegoſſene 
Kugeln in Beſchlag genommen. Minor Kecomte 
und ſeine beiden 
Widerſtand; aber es gelang; ſie zu verhaften und 
ſich aller erwähnten sgenft nde zu bemächtigen. 
In demſelben Augenblick nahmen andere Agenten 
in einem Hauſe der Straße de la Tonnellerie die 
Preſſe in Beſchlag, mit welcher der Moniteur re- 
publicain gedruckt worden war. Auch die Heraus⸗ 
ge dieſes Pamphlets ſind verhaftet worden. 

ehrere Perſonen der Nachbarjchäft haben ſie als 
diejenigen erkannt, welche ſich haufig bei Nachtzeit 
in das Haus eingeſchlichen und durch ihr geheime 
nißvolles Weſen zum Verdachte Anlaß gegeben 
hatten.“ i ut 

Das Journal du Commerce, welches bekannt⸗ 
lich reicher ift an auffallenden Nachrichten, als alle 
unfere übrigen Blätter, hat uns geſtern deren eine 
Menge aufgetiſcht. So meldet es, daß zwei ruſ⸗ 
ſiſche Corps, jedes von 15,000 Mann, in Perſien 
7 0 würden; eines, unter dem General Pa⸗ 
one, ſel nach Choraſſan, das andere, unter dem 
General : Lieutenant Rajewski, gar nach Teheran 
beſtimmt. Der Courrier er 
von einer Expedition nach der Oſtküſte des kaſpi⸗ 
ſchen Meeres, angeblich um dle Turkomannen und 
Kirgifen im Zaum zu halten, in der That aber, 
um eine a, Straße 1 Perſien zu eroͤffnen und 
rüppen nach Herat zu enn 
1 195 005 Minifter — ſchreibt das Journal 
de Paris — hat 5 Gewohnheit, ſeiner 
übeln Laune dadurch Luft zu machen, daß er ſeinen 


: „Die Behörde beſchaͤftigte 
Sr. 
aufrühreriſcher Publikationen, in denen die Empde 


im ganzen 


itſchuldigen leiſteten lebhaften men 


Hut auf den Boden wirft, und wenn ſeine 
heit ſteigt, denſelben durch das ganze e 
herſt . Die Angelegenheit Louis Napoleons hat 
en drei Caſtorhüte gekoſtet! 
Spin ide n. \ 
Mad rid den 22. Sept. Es e 1 
die Nachricht von einem K ieht, bob 
leeren Gerüchte beruht, da die heutige Hof⸗Zeitung 
„ 8 f 
Als die Nachricht von der Niederlage des Alaix⸗ 
ſchen Corps, am 19. Sept., hier eintraf, Sn 
melten ſich ſogleich die Miniſter und beſchloſſen: 
1) Daß der General Narvaez ſich mit einem Theile 
der Reſerve-Armee nach Caſtilien begeben und durch 
den General Nogueras in der Mancha erſetzt wer⸗ 
den ſolle; 2) daß der Graf von Luchana mit einem 
Theile ſeiner Truppen nach Navarra zurückkehren 
ſolle, um die Karliſten von Aragonien abzuhalten; 
3) daß eine allgemeine Requiſition von Pferden 
5 1 ee tee werde, der Nie⸗ 
mand, unter welchem Vorwande es au 15: 
entziehen dürfe, . 
Der Herzog von Frias hat heute einen Courier 
mit einigen Millionen Realen an den Grafen von 
Luchana abgeſandt. 8 
Das ſeit einigen Tagen hier allgemein verbreitete 
Gerin geb a 1 Eſparterd hierher kom⸗ 
el rd at großes Aufſehen erre 
durchaus klinen Grund ee t ama 8 
Man ſchreibt aus Lugo in Gallizien vom 16. 
Sept: „Vorgeſtern wurde der Graf von Campo⸗ 
manes auf Befehl des General-Capitains in das 
Gefaͤngniß von Coruna abgeführt. In Coruna, 
Santiago und andern Orten haben noch andere Ver⸗ 
haftungen ſtattgefunden; auch ſoll die große ab⸗ 
ſolutiſtiſche Junta, welche die Operationen des Fein⸗ 
des leitet und die Empörung in der Provinz befoͤr⸗ 
derte, aufgefunden worden ſeyn.“ 
5 Großbritannien und Irland. 
London den 30. Septbr. Der Ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter am hieſigen Hofe, Graf Pozzo di Borgo, 
und der neu ernannte Engliſche Botſchafter am 
Ruſſiſchen Hofe, Marquis von Clanricarde, waren 
vorgeſtern zuſammen zum Beſuch bei Ihrer Ma⸗ 
jeſtaͤt der Königin in Windſor, wo geſtern auch 
der Oeſterreichiſche Botſchafter, Fuͤrſt Eſterhazy, 
erwartet wurde. g 
Die Morning Chronicle verſichert, in Erwie⸗ 
derung auf die fottwaͤhrenden Bemuͤhungen der Ti- 
mes, England und Frankreich gegen einander zu 
erbittern, daß die freundſchaftlichen Verhältniffe 
zwiſchen dieſen beiden Staaten nicht im geringſten 
erkalket feien, und daß weder die Orientaliſche, 
noch die Algieriſche, noch die Mexikaniſche Ange: 
legenheit zu einem geſpannten Zuſtande zwiſchen 
den beiderſeitigen Kabinetten geführt habe. Ein 
engeres Anſchließen Frankreichs an Rußland hält 
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das minifteriele Blatt für ein c Cc n 
oder vielmehr fuͤr eine abſichtliche Erdichtung der 
* Drei. 58 
Man hat neuere Nachrichten aus Demerar 
vom 13. und aus Barbadoes vom 24, Aug 
erhalten. In der erfigenannten Kolonie ſcheint Als 
les ſeinen ruhigen Fortgang zu haben; in Barba⸗ 
does dagegen erregt das Benehmen der emanzipir⸗ 
ten Neger immer groͤßere Beſorgniß. Sie weigern 
ſich zum groͤßten Theile, fuͤr den feſtgeſetzten Lohn 
zu arbeiten, und es war ſchon zu manchen Unord⸗ 
nungen und Gewaltthaͤtigkeiten deshalb gekommen, 
fo daß das Einſchreiten des Militärs nöthig wurde. 
Geſtern wurden Depeſchen expedirt nach Kon⸗ 
ſtantindpel, Teheran, und St. Petersburg, nach 
Stockholm und Kopenhagen, nach Kalkutta, Ma⸗ 
dros und Bombay. 5 

Die Morning- Chronicle iſt mit dem Courier 
Über die Nothwendigkeit einer Abſchaffung oder 
Modificirung der Korngeſetze einig, doch nicht über 
die Mittel, dahin zu gelangen. 

Auch in Sheffield hat in dieſen Tagen eine radi⸗ 
kale Verſammlung ſtattgefunden, und in London hat 
der Anti⸗Korngeſetz⸗Verein feine erſte Sitzung ger 
halten, bei welcher Oberſt Thompſon perorirke. 

. Deut ſchland. 

Nuͤrnberg den 30. Sept. (Nuͤrnb. Korreſp.) 
Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürft: Thronfolger 
von Rußland, iſt heute Mittag 2 Uhr hier einge⸗ 
troffen, und im Bayerfchen Hofe abgeſtiegen. Nach 
der Tafel machte der Großfürſt eine Fahrt durch 
die Stadt. Morgen wird Derſelbe die Reiſe fort⸗ 
ſetzen. Se. Kaiſerl. Hoheit reiſt im ſtrengſten In⸗ 
kognito unter dem Namen eines Grafen Borodin⸗ 
sky, und mit einem Gefolge von 24 Perſonen, 
wotunter ſich die Fuͤrſten Lieven, Bariatinsky und 
Fe und der General-Adjutant Kavelin bes 

nden. ; 

Frankfurt a. M. den 2. Okt. Die „Allge⸗ 
meine Zeitung“ und mehrere andere Blätter hatten 
nach dem Journal des Debats eines angeblichen 
Ukaſes Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von Rußland 


über eine gewiſſe den Einwohnern Polens vorge⸗ 


ſchriebene Kleidertracht und dabei ihre Verwunde— 
rung darüber zu erkennen gegeben, daß das Jour- 
nal de Francfort auf die in dem genannten Fran⸗ 
zoͤſiſchen Blatte enthaltene Mittheilung noch nichts 
erwiedert habe. Dieſer indirekten Aufforderung fol⸗ 
gend, hat dieſes Journal ſich an ſeinen 9 
denten in Warſchau gewendet und denſelben um 
Aufſchlüſſe darüber erſucht, welche Bewandniß es 
mit jenem Gerücht habe. Ein heute vom Journal 
de Franefort mitgetheiltes Schreiben aus War: 
ſchau vom 23. Sept. giebt die einfache Antwort: 
an der ganzen Geſchichte iſt nicht ein wahres Wort. 

Der Beſchluß der „ in der 
bannoverſchen Angelegenheit vom 6. v. Mts. iſt, 


7 


zuerft durch die „Hannoverſche Zeitung“ veroͤffent⸗ 
icht, zur allgemeinen Kenntniß gekommen. Man⸗ 
nichfach iſt darauf die Meinung entſtanden, die han⸗ 
noverſche Sache unterliege nun bei dem Bunde kei⸗ 
ner weitern Berathung und man überlaſſe alſo Han⸗ 
nover ſeinem Schickſal. Das iſt aber ſicher nicht 


der Fall. Die Bundes⸗Verſammlung hat in der 


hannoverſchen Angelegenheit mehr gethan, als bloß 
den obigen Beſchluß gefaßt. Es kommt uns eben 
nicht dur darüber zu eifern, daß die Bundes + Ver 
ſammlung auf die Petitionen der diſſentirenden 
Eorporationen fo und nicht anders nach der Bun: 
des⸗ und der Schluß⸗Akte beſchließen zu muͤſſen 
geglaubt hat. Um fo weniger darf man daran eis 
nen Anſtoß nehmen, da es keinem Zweifel unter⸗ 
liegt, daß die hohe Verſammlung bereits bemüht 
geweſen, eine Ausgleichung in der hannoverſchen 
Differenz herbeizuführen, Sollten dieſe ihre Bemuͤ⸗ 
hungen fruchtlos bleiben oder geblieben ſeyn, fo 
ſteht freilich zu erwarten, wie ſie weiter beſchließen 
wird oder beſchloſſen hat. (Elbf. Ztg.) 

Hannover den 1. Oktober. Vorgeſtern hat ein 
Courier im Namen Sr. Kaiferl, ruſſiſchen Mojeftät 
unſerm Könige die Uniform des Regimentes über: 
bracht, welches Hoͤchſtdemſelben vom Kaiſer Niko⸗ 
laus kurzlich verliehen worden iſt. Der König ge⸗ 
ruhte den Ueberbringer mit einer koſtbaren Taba⸗ 
tiere zu beſchenken. 

Dresden den 29. Septbr. Das neueſte Ver⸗ 
gnuͤgen der Dresdener ſind die Dampffahrten und 
auch das geſuchteſte, beſonders ſeitdem man in 35 
Minuten 5 Stunden weit fliegen kann bis zum 
Mundloche des Tunnels bei Oberau. Der Tunnel 
ſelbſt iſt noch nicht fahrbar; man arbeitet an drr 
Ausmauerung oder Woͤlbung deſſelben an beiden 
Enden, wo gegen 500 Menſchen mit dieſer Arbeit, 
ſo wie mit Sprengen des Geſteins zur Erweiterung 
der Bahn beſchaͤftigt find. Vor der Vollendung der 
ganzen Bahn werden ſich die Fahrten von hier aus 
nicht weiter ausdehnen als bis zum Tunnel. Jo⸗ 
hannistag 1839 ſetzt man aber jetzt zum Ziele der 
Wee des 1 27 8 feſt. a 

amburg den 25. Septbr. (Allg. Ztg.) Das 
Dampfſchiff „le Tage“ von Havre n = 
S 5 Uhr in 44 Stunden von dort an die 
Stadt, waͤhrend das der Albrechtſchen Compagnie 
gehoͤrende le Havre“, welches mit erſterem zu glei⸗ 
cher Zeit abgegangen war, erſt dieſen Morgen um 
9 Uhr ankam. Die Paſſage, welche ſonſt 150 Fr. 
in der erſten Kajüte (incl. Bekoͤſtigung) koſtete, ha⸗ 
ben die Hrn, Albrecht und Comp. nun auf 25 Fr. 
heruntergeſetzt; hierauf macht die Oppoſition be⸗ 
kannt, daß ſie zu 20 Fr. Paſſagiere annimmt. Es 
wird daher Mancher die Reiſe nach Paris machen, 
der ſonſt nicht daran dachte, um ſo mehr, da es 
vorauszuſehen ift, daß dieſe niedrigen Preiſe nicht 
lange anhalten koͤnnen. 
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— Den 1. Oktober. Se. Durchl. der Herzog 
von Sachſen⸗Meiningen iſt geſtern von Stockholm 
hier eingetroffen und hat heute die Ruͤckreiſe nach 
Meiningen fortgeſetzt. 45 


— we 


Vermiſchte Nachrichten. 

In den Verhandlungen der Pariſer Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften kam kürzlich vor, daß 
ein gewiſſer Aim, Statthalter des Vice-Koͤnigs von 
Aegypten, in den Oaſen die Entdeckung gemacht, 
daß dieſelben voll, zum großen Theil verſchütteter 
antiker arteſiſchen Brunnen ſeyen, und daß Aim 
einige derſelben aufraͤumen laſſe. 

Die Meſſe zu Frankfurt a. M. iſt als been⸗ 
digt anzuſehen, denn in der nächften Woche ift nur 
noch im Detailhandel Einiges zu thun. Man muß, 
nach Allem, was man hört, leider eingeſtehen, daß 
die diesjaͤhrige Herbſtmeſſe den von ihr gehegten 
Erwartungen nicht entſprochen hat und im Allge⸗ 
meinen ſchlecht zu nennen war. Die Haupturſoche 
lag in den ſchlechten Geſchaͤften des kaum verfloffe- 
nen Sommers, und iſt auch bei wenig Kaufluſt in 
der großen Konkurrenz der Verkaͤufer zu ſuchen. 

Aus Leipzig berichtet man im Allgemeinen 
über die Meſſe: „Es wird von hier anweſenden 
Engländern, was man nicht erwartete, viel Tuch 
für Ameriko, von Franzoſen für Algier, und von 
Griechen für die Aegyptiſche Armee gekauft. Die 
große Menge des zur Meſſe gebrachten Leders iſt 
faſt ganz abgeſetzt. Die ſonſt nur baumwollene 
Fabrikote aus dem Preuß. Sachſen hierher brach⸗ 
ten, erſchienen diesmal auch mit wollenen Gar⸗ 
nen und Webeſtücken, und waren mit dem Abſotz 
zufrieden. Tuch wuͤrde noch mehr zum Ver⸗ 
koufe feil geboten worden ſeyn, wenn nicht einige 
große Fabriken den Sommer über nur für Uns 
rikaniſche Rechnung gearbeitet hatten. Die Zahl 
der Meßfremden beträgt über 20,000. Die Eng⸗ 
länder kouften bisher faſt gar keine Wolle, obmobl 
große Vorräthe da ſind; auch Oeſterreich und Boͤh⸗ 
men hat davon viel geliefert. Grobe Wolle fand 
dennoch ſtarke Abnahme, aber man mußte die ver⸗ 
langten Preiſe erniedrigen.“ 

Eine Zeitung berichtet: „es feien unlängft 3000 
Catalonis über den Ebro gegangen, um dem 
von der Chriſtiniſchen Central⸗Armee bedrängten 
Cabrera zu Hülfe zu kommen.“ Catalanis ſtatt 
Catalanen! Die Gage für 3000 Cotolanis 
wäre jetzt wohl kaum in ganz Spanien aufzutreiben. 

Ein junger Flonzoſe, welcher in Badens Baden 
eine fhöne Britin, eine Wittwe, kennen gelernt 
und ſich ſterblich in ſie verliebt hatte, jedoch ver⸗ 
8 ſich um Gegenliebe bemuͤhte, gelangte end⸗ 
ich zu dem verzweifelten Entſchluß, feine Ge: 
tiebte zu entführen; reifte nach London, 
neß ſie, mit Hülfe dreier handfeſtet Männer in ihrer 


Wohnung ergreifen, in ein dazu bereit gehaltenes 
Fahrzeug tragen und wollte mit ihr über den Ko⸗ 
nal fahren; es wäre Alles gelungen, allein die Zoll⸗ 


beomten hielten das Fahrzeug für ein Schmuggler 
ſchiff, 


fuhren demſelden nach, erreichten es und 
befreiten die Dame. Hr. L. ſelbſt wurde verhaftet 


und wird nun nächſtens vor den Londoner Aſſiſen 


erſcheinen. { 

Anglo-Indiſche Blaͤtter berichten, daß in Gwa⸗ 
lior die Woſſerſcheu in einer furchtbaren und 
vorher nie gefebenen Aus dehnung wüthe, wegen 
der Zahl der tollen Hunde doſelbſt. Die durch fie 
bewitkte Sterblichkeit ſoll der von der 
Cholero bewirkten gleichkommen. 

Stadt⸗ Theo te r. 

Mittwoch den 10. Oktober (fünfte Abonnements⸗ 
Vorſtellung): Die Helden; Luſtſpiel in 1 Akt 
und in Alexandrinern von W. Marſano. — Hier⸗ 
auf: Die Rückkehr ins Doͤrfchen; Liederſpiel 
in 1 Akt mit Carl Maria von Webers Melodieen, 
arrangirt von Carl Blum. (Gaſtrolle: Hans, ein 
junger Bauer: Herr Gädemann, vom Ham⸗ 
burger Theater.) — Zum Schluß wiederholt: Pa⸗ 
ris in Pommern, oder: Der Jude aus Me⸗ 
ſeritz; Vaudeville in 4 Akt von Louis Angely. — 


CHeiniann Levi: Hr, Gädemann,) 

So eben iſt bei E. S. Mittler in Poſen, Broms 
berg und Gneſen angekommen: 3 

Berliner Kalender für 1839. In gepreß⸗ 

tem Deckel mit Goldſchnitt und Futteral. Preis 
1 Thlr. 20 Sgr. 

Enthaltend 13 Stahlſtiche, darſtellend die Por: 
traits der Fürſtin Radziwilt, des Stanislaus Les 
ſzynski, Koſciuſzko, und die Anſichten des Poſener 
Rathhauſes, der Städte Poſen und Bromberg, des 
Domes zu Gneſen, des Ordinats Reiſen, der Ort⸗ 
ſchaft Gottuchow, des Schloſſes und der Kirche zu 
Rogolin, des Jagdſchloſſes zu Antonin und die 
Anficht des Mäuſetburms zu Kruſchwiz. 


Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich das feit Jahren beſtehende Gaſt⸗ 
haus und Tabagie der Frau Schwarz auf St. Adal⸗ 
bert ſeit dem 1. Oktober d. J. übernommen habe. 
Ich bitte um geneigten Zuſpruch mit dem Verſpre⸗ 
chen, daß ich ſtets für reelle und prompte Bedie⸗ 
nung Sorge tragen werde. 


ofen den 8. Oktober 1838. 8 
Poſen en 8 K 2 01 f 8 6 k 


Wollniederlagen 
für den bevorſtehenden Markt ſind billig zu vermie⸗ 


then in No. 67. alten Markt⸗Vlatz in Poſen. 
Den erſten Transport on Ibinger Neun⸗ 


augen erhielt „Bielefeld. 


